DBV-Referat für Schiedsrichterwesen 

Ausführungsbestimmungen für Zählweisentest bei den Jugendländerspielen

(1) Gespielt wird nach dem Rallye-Point-System (jeder Ballwechsel zählt einen Punkt)

(2) mit 2 Gewinnsätzen bis 21 Punkte pro Satz

(3) wobei 2 Punkte Vorsprung erzielt werden müssen,

(4) allerdings bis maximal 30 Punkte pro Satz (bei 29:29 führt der nächste Punkt zum Satzgewinn).

(5) In einem dritten Satz sind beim erstmaligen Erreichen des Punktestandes 11 die Spielfeldseiten zu wechseln.

(6) Es schlägt stets die Seite auf, die den Punkt gewonnen hat.

(7) Als hintere Aufschlaglinie gilt sowohl im Einzel als auch im Doppel die Grundlinie (die hintere Doppel-Aufschlaglinie kann also überklebt werden).

(8) Pausenregelung wie bisher (90 sec zwischen Sätzen, 5 min vor eventuellem dritten Satz)

Regelungen für den Aufschlag im Doppelspiel:

Positionen der Partner

(a) Beim Auf- bzw. Rückschlag steht bei eigenem geraden Spielstand Spieler GERADE rechts, bei ungeradem Spielstand steht Spieler UNGERADE rechts.  (wie bisher!)

Aufschläger

(b) Wird bei eigenem Aufschlag gepunktet, so bleibt der Aufschläger bestehen und wechselt zwischen dem linken und rechten Aufschlagfeld.  (wie bisher!)

(c) Wird bei einem Aufschlag des Gegners gepunktet, so erhält man Punkt und Aufschlagrecht. Der erste Aufschlag erfolgt von rechts durch den dort gemäß (a) stehenden Spieler.

Beispiel eines Spielverlaufes an Hand eines Schiedsrichterprotokolls:
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Hinweise
Es gibt keinen „zweiten Aufschlag“. 

Da beim Aufschlagwechsel immer zunächst von rechts aufgeschlagen wird, kann es durch zufällige Spielstände bedingt vorkommen, dass ein Spieler relativ wenige Aufschläge oder sogar gar keinen macht. 
Wichtig:

Eingewiesen werden müssen:

Spieler, Gegner, Betreuer, Schiedsrichter, Hallensprecher, Zähltafelbedienung (bis 30!), Zuschauer.
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